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VON GOTT
REDEN LERNEN

Jahresthema 2019
und Gemeindeseminar

Im Jahr 2019...
... wollen wir als Gemeinde weiter im Glauben
wachsen.

Gottes guter Geist soll uns immer mehr
bestimmen! Besonders bitten wir ihn, uns fit zu
machen, dass wir mutig von der Hoffnung und
Freude reden können, die Jesus schenkt.

Das ist im Alltag oft nicht einfach. Und
manchmal fehlen uns die Worte und der Mut
dafür.

Aber wir haben das Jahr über fünf Bausteine
vorbereitet, die uns dabei helfen können!



1. Das Auftakt‐Wochenende

Am Samstag, 9. März, wollen wir von dem
bekannten Referenten Arno Backhaus lernen. Mit
seiner fröhlichen und sensiblen Art hat er schon
vielen Christen geholfen, ihren Glauben auszu‐
drücken.

‐> im Luthersaal von 10.30 Uhr bis 18 Uhr
‐> mit Mittagspause und Mittagessen
‐> Teilnehmerbeitrag: 10 Euro

Das Wochenende kann auch unabhängig vom
Seminar besucht werden. Am Sonntag, 10. März,
feiern wir um 10 Uhr einen gemeinsamen
Gottesdienst zum Thema.

Ihre Anmeldung zum Wochenende erbitten wir bis
1. März an idoerre@lutherhaus‐jena.de

2. Das Gemeindeseminar
Die Lernforschung hat ergeben, dass echte
Veränderung einen längeren Prozess braucht.
Deshalb haben wir dieses Seminar so konzipiert,
dass dem Auftakt‐Wochenende vier Seminar‐
abende folgen, die interaktiv gestaltet und bis
zum Sommer verteilt sind. Dazu wollen wir kleine
Austauschgruppen bilden, die sich jeweils einmal
dazwischen treffen und das Gehörte im Alltag
anwenden.

Die einzelnen Abende
20. März: Warum soll ich von Gott reden und

was ist meine Art, wie ich die Liebe
Gottes ausdrücke?

3. April: Was wir von Gott zu sagen haben?

8. Mai: Wer gehört zu meinen natürlichen
Kontakten? Mit wem kann ich über
Gott ins Gespräch kommen?

5. Juni: Wie kann ich in guter Weise und mit
passenden Worten über Gott reden?

Die Referenten sind Pfarrer Rymatzki und Pfarrer
Gintrowski. Jedes Mal werden sich Input, Gespräch
und Aktion abwechseln. Die Abende gehen jeweils
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr ohne Abendessen.

Ihre Anmeldung zu den Seminarabenden erbitten
wir bis 10. März an idoerre@lutherhaus‐jena.de

3. Die Austauschgruppen
Die Austauschgruppen werden am ersten
Seminarabend gebildet. Sie treffen sich an 4
Terminen zwischen den Seminarabenden. Für jede
Austauschgruppe werden Gesprächsgruppenleiter
gesucht, die zu einem Vortreffen eingeladen
werden. Wenn Sie diese Aufgabe übernehmen
möchten, melden Sie sich bitte im Büro
(idoerre@lutherhaus‐jena.de).

Anstelle von Austauschgruppen können auch
ganze Hauskreise das Seminar zum Thema
machen und Anregungen für den Austausch

bekommen. Der Austausch setzt natürlich voraus,
dass man am vorangehenden Seminarabend
teilgenommen hat.

Wer in diesem Umfang nicht teilnehmen möchte,
kann auch punktuell zu einzelnen
Seminarabenden kommen. Auch in diesem Fall
brauchen wir bis 1 Woche vorher eine Anmeldung
zu dem betreffenden Abend per Mail an
idoerre@lutherhaus‐jena.de.

4. Die Predigtreihe
Vom 28. April bis 6. Juni werden wir sechs
Gottesdienste zu den Gründen für und gegen das
Christsein haben. Damit bekommen wir ein gutes
Training wie wir auf schwierige Fragen antworten
können. Neben den Klassikern, die uns immer
wieder begegnen, können auch gern eigene
Fragestellungen vorgeschlagen werden!

5. Gottesdienst im Planetarium für
fragende und suchende Menschen
Am 29. September 2019 antwortet im Planetarium
Prof. Thomas Schimmel auf die Frage „Der Urknall
und die Gottesfrage“ und der christliche Musiker
Siegfried Fietz berichtet, wie sein Freund 1971 auf
dem Mond Gott neu entdeckt hat.
Untermalt wird der Abend durch seine Space‐
Sinfonie, NASA‐Bilder und Show‐Elemente des
Planetariums. Bei der Einladung dazu und in
Nachgesprächen im Café Bauersfeld bietet dieses
Event nach der Theorie des Seminars die
Gelegenheit zur Praxis.




